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Häufigkeit illegaler Drogen weltweit



Teillegalisierung von Cannabis
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Cannabisgesetz: Regelungen



Cannabisgesetz: legaler Erwerb von Cannabis



Cannabiskonsum und Straßenverkehr



Cannabisgesetz: Zustimmung in der Bevölkerung
med. Cannabisverschreibung



• 1-1,4% der Bürger der EU konsumieren klinisch relevant Cannabis.

• 9% der Menschen mit regelmäßigem Cannabiskonsum entwickeln 
eine Cannabiskonsumstörung, bei Konsumbeginn in der Adoleszenz 
entwickeln 17 % eine Cannabiskonsumstörung.

• Das Abhängigkeitspotential von Cannabis wir als leicht bis 
mittelgradig eingestuft. Dennoch ist Cannabis nach Alkohol der 
häufigste Anlass für eine Suchtbehandlung.

CannabiskonsumstörungenCannabiskonsumstörungen



Hirnreifung und Cannabiskonsum



Cannabiskonsum und Psychoserisiko
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• Cannabiskonsumenten haben bei hohem Konsum ein 2-3,4-fach erhöhtes Risiko an einer 
Psychose zu erkranken. Sie erkranken dann 2,7 Jahre früher und haben einen schwereren 
Krankheitsverlauf. 

• Vulnerable Personen haben erhöhte Risiken für die Entwicklung von psychischen 
komorbiden Störungen. Bei höherem Konsum kommt es generell zu kognitiven Einbußen.
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Die Dosis 
(und die Anwendung)

macht das Gift!
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Verschreibung von medizinischem Cannabis 



Historie Cannabis als Medizin

10.03.2017  „Cannabis als Medizin“-Gesetz in Deutschland

     1.04.2024  Cannabisgesetz zur Teillegalisierung von Cannabis
     1.07.2024  THC- Grenzwerterhöhung auf 3,5ng (1ng)
    17.10.2024 Verschreibung von med. Cannabis ohne Genehmigung der GKV 

Cannabis auf Rezept: 
Chancen und Risiken der med. Cannabisverschreibung



Glück



Cannabinoidsystem –
CB1- und CB2-System

Wirkmechanismen Cannabinoide



       CB1 –Rezeptoren
• Nervenzellen, Gliazellen, 

Oligodendrozyten
• überwiegend auf 

Axonendigungen

• Aktivierung führt zur retrograden 
Hemmung an der Synapse an

glutamatergen 
GABAergen 
serotonergen 
noradrenergen  
dopaminergen  Axonen   
                            

     NEUROMODULATION 

Wirkmechanismen Cannabinoide



 

Delta-9-THC –Wirkungen     psychoaktiv

• Euphorie, Gelassenheit, Entspannungs-
gefühl, Gefühl von Leichtigkeit, intensive 
Wahrnehmungen und Sinneserfahrungen 
– Lach-flashs, Synästhesien, Grund-
stimmungen - positiv wie negativ -können 
verstärkt werden.

       In hoher Dosis: halluzinogen
• Appetitsteigerung, Aphrodisiakum
• Analgetisch
• Schlaf fördernd
• spasmolytisch, Verlangsamung der 

Motorik, Ataxie
• Juckreiz hemmend, bronchodilatativ, 

entzündungshemmend, antioxidativ
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CBD-Wirkungen       nicht psychoaktiv

• (anxiolytisch)
• sedierend, entspannend
• muskelrelaxierend
• neuroprotektiv, antioxidativ

• moduliert unerwünschte THC-
Wirkungen: 

sympatho. Symptome wie RR-Anstieg, 
Mundtrockenheit, Tachycardie, Hunger, 
Beeinträchtigung des Kurzzeit-   und 
Arbeitsgedächtnis  (Amnesien).
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THC und CBD sind Isomere und entfalten ihre Wirkung partiell agonistisch 
konkurrierend am CB1-und CB2 (nicht so relevant )Rezeptor
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Wirkung Cannabinoide



 

Delta-9-THC –Wirkungen psychoaktiv

• Angst- und Panikreaktionen
• Eingeschränktes Wahrnehmen der 

Umwelt
• RR /Pulsanstieg, Kreislaufstörungen
• Übelkeit, Schwindel
• Gedächtnisstörungen
• Mund-Augentrockenheit
• Halluzinationen, psychotische Symp.
• Hirnentwicklungsschäden unter 25 J. 
• Suchtentwicklung
• Natürliches Cannabiskraut kaum 

Hinweise auf Konsum mit letalem 
Ausgang! (Drummer, 2019)
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CBD-Wirkungen        nicht psychoaktiv

Nicht bekannt, eventuell Reduktion 
der THC-Nebenwirkungen!
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                         Wirkung Cannabinoide



Nebenwirkungen und Risiken

                                        Wirkung Cannabinoide

             



START LOW – GO SLOWSTART LOW – GO SLOW

Praxis der med. Cannabisverschreibung
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Praxis der  med. Cannabisverschreibung



Cannabisverschreibung – Bundessozialgericht 11/22Cannabisverschreibung – Bundessozialgericht 11/22

• Die Erkrankung muss sich deutlich von „durchschnittlichen 
Erkrankungen“ abheben. Sie muss einer 50%igen 
Schwerbehinderung äquivalent sein.

• Es müssen erhebliche  Funktionsstörungen in der 
Erwerbsfähigkeit, der Selbstversorgung, sozialer Teilhabe 
bestehen.

• Umfassende ärztliche Begründungen, warum eine andere 
Therapie nicht möglich ist.

• Cannabisabhängigkeit ist nicht automatisch eine 
Kontraindikation.
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Oma durfte   noch   auch kiffen! 

                 wenn Sie vor 1929  geboren wurde !

Zwischen 1842-1900 machte die Cannabis-

tinktur die Hälfte aller verkauften Arzneimittel aus. Es gab 

in Deutschland aus!

In Europa gab es mehr als 100 unterschiedl. 

Cannabispräparate, wobei Cannabis als 

Alternative zu Opium galt.

Einsatz bei folgenden Beschwerden:

-Kopfschmerzen/Migräne,

-Neuralgien, Epilepsie,

-Krämpfe, 

-Husten/Asthma, 

-Unruhezustände/Angstzustände, Schlafstörungen

Zwischen Droge und Medikament



• Schlafstörungen mit/ohne somatischen Störungen
• Posttraumatische Belastungsstörungen
• ADHS
• Persönlichkeitsstörungen mit hoher Anspannung
• And.Angststörungen(Sozialphobien) 
• Harmreduktion: Andere Abhängigkeitserkrankungen - Opioide, Alkohol, 

Polytoxikomanie
• Cannabisabhängigkeit 
 
• Schmerzsyndrome, teilweise psychisch überlagert
• Unverträglichkeit von Opioiden bei Schmerzsyndromen
• Migräne
• Restless leg Syndrome
• Darmerkrankungen (Colitis ulcerosa, M.Crohn)
• Hyperhidrose
• .................
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      1.Gespräch - 30 min einplanen!!!

• Anamnese (psychisch, somatisch)
• Vorläufige Diagnose, Vorbefunde
• Event. Drogenscreening-Speicheltest
• Einnahme bei Cannabisblüten:  Vaporizer – kein Joint!
• Mitgabe dokumentierte Patientenaufklärung

    2. Gespräch

• Besprechung Untersuchungsbefunde, z.B. Speicheltest
•  Aufklärung, Psychoedukation, Empfehlung der Cannabismedikation (THC/CBD, THC-Gehalt 

– bei Cannabisblüten deren Zusammensetzung ( Sativa/Indica/Hybrid)
• Patientenaufklärung und Einwilligung in die Behandlungs(konditionen) unterschreiben 

lassen.
• Aufklärung über das Procedere: Rezept, Apotheke, Fahrtauglichkeit
• Kostenübernahmeantrag - oft nicht unmittelbar zu Beginn der Behandlung und bei 

psychischen Störungen wenig Aussicht auf Erfolg.
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Auswahl der Cannabisblüten als Medizinalverschreibung: Start low- go slow

Cannabisblüten Sativa: 
Wirkung:
eher aktivierend, psychotrop anregend, 
weniger sedierend
Am Tag geeignet.

Cannabisblüten indica: 
CBD-Gehalt oft höher, aber auch 
Terpengehalt, insb. Myrcen hoch.
Wirkung:
eher sedierend, entspannend, 
schlafanstoßend
Zum Abend und zur Nacht geeignet.
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Zugelassene Fertigarzneimittel - CannabisextrakteZugelassene Fertigarzneimittel - Cannabisextrakte
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med. Cannabisblüten –eine Auswahl





• Joints können eine Temperatur von >1000*C entwickeln –Verbrennung, es entsteht 
Rauch!

• Joints enthalten viel Tabak und werden besonders tief und langanhaltend eingeatmet, 
gesundheitliche Folgeschäden mind. wie bei Tabakrauchern zu erwarten ! 

• Vaproizer haben eine  Temperaturregulation und verdampfen, Tabak wird nicht benötigt!
• Hanf benötigt 140- 170* C ,Terpene benötigen 55 *C, um zu verdampfen - Keine 

Verbrennung!
• Durch den Tabak oder das Cannabis/Tabakgemisch scheinen Joints die Suchtentwicklung 

erheblich zu beschleunigen.

Praxis der med. Cannabisverschreibung



Praxis med. Cannabisverschreibung



Praxis der med. Cannabisverschreibung



Praxis der med. Cannabisverschreibung



Praxis der med. Cannabisverschreibung –leider auch so........



• Therapiealternative, keine leitliniengerechte 
Behandlung

• Unerwünschte Wirkungen: trock. Mund, Kreislauf-
dysregulationen, gesteig Appetit, Übelkeit, 

• Veränderung von Stimmung und Wahrnehmungen  
(traumähnliche Zustände, Verwirrtheit, 
Halluzinationen, Denkstörungen, Angstzustände

• Risiko  von Psychosen erhöht
• Hochdos. Cannabiskonsum kann Hirnleistung neg. 

beeinflussen
• Abhängigkeitsentwicklung
• Kontraindikation bei Schwangerschaft
• Keine Einnahme mit Tabak
• Weitergabe an Dritte ist unzulässig
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Aufklärungsbogen



• Fahrtüchtigkeit kann wie bei vielen anderen 
Medikamenten negativ beeinflusst sein.

• Fahrtüchtigkeit ist nicht gegeben:

1. Einstellungsphase
2. Bei Bestehen akuter Wirkungen und Nebenwirkungen
3. Bei Einnahme weiterer Substanzen, die die 

Fahrtüchtigkeit beeinflussen können.
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Einsatz von Medizinalcannabis – CannabisextrakteEinsatz von Medizinalcannabis – Cannabisextrakte
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78-jährige Patientin, kommt mit ihrer Tochter 
 

Medikation u.a. Oxycodon 5mg-0-5mg
Symptome: Opioid-NW : Schwindel, Müdigkeit, Verwirrung, depressiv
Behandlung: 
25 ml Cannabisvollextrakt Eurox 10/10 
Dosierung: 3x1 Tropfen unter langsamer Reduktion von Oxycodon und 
gleichzeitiger Erhöhung der Cannabis-Tropfen auf 3x4Tropfen
Wirkung: keine Schmerzen ohne Opioid, wach am Tag, gute Stimmung.
Kostenbewilligung durch Krankenkasse
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86-jährige Patientin, kommt mit ihrem Ehemann (berent. Schuldirektor)
 
chron. Schmerzstörung (Lumboischialgie, Spinalkanalstenose, Skoliose, Knie-TEP 
bds.), leichte beginn. dementielle Entwicklung – Medikation u.a. Hydromorphon 
4mg-0-4mg
Symptome: Opioid-NW : Schwindel, Müdigkeit, Verwirrung, Depression

Behandlung: 
Pedanios 5/1 DNK Cannabisvollextrakt
Dosierung: 2x 2 Tropfen unter langsamer Reduktion von Hydromorphon und 
gleichzeitiger Erhöhung der Cannabis-Tropfen auf 2x 10 Tropfen

Wirkung: keine Schmerzen ohne Opioide, wach am Tag, gute Stimmung.
Kostenbewilligung durch Krankenkasse
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58-jähriger Patient, Landwirt, Adipositas, 
Bluthochdruck, Nichtraucher
Symptome: starke Rücken –und Gelenk-
schmerzen (Z.n. mehrfachen OP`s, Arthrose, 
bes. in den Sprunggelenken), Schlafstörungen.
Keine ausreichende Schmerzlinderung unter nichtopioidhaltigen Schmerzmitteln 
und N.W. Müdigkeit (wie benommen )unter opioidhaltigen Schmerzmitteln.
Ein Bekannter hat med. Cannabis empfohlen.
Behandlung: 
Pedanios 20/1 DNK unbehandelte Cannabisblüten
Dosierung: 0-0-0-0,25g per os, Einnahme 1,5 Std/vor dem Zubettgehen 
(Ehefrau backt Waffeln mit Waffeleisen 0,25g/Waffel)

Wirkung: Patient kann gut schlafen, keinen Überhang, Verlängerung der 
Schlafenszeit um eine Stunde. Schmerzen am Folgetag erheblich gelindert.
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Verschreibung: unbehandelte Cannabisblüten per Vaproizer
ADHS
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– Bei Erwachsenen mit ADHS findet sich in 30% der Fälle 
Substanzabusus (Mannuzza et al. 1993).

– THC > Stimulanzien > Kokain > Halluzinogene (Biedermann et al. 1995).

    Selbsttherapie
• Neurobiologisches Zusammenspiel: ADHS = Dopaminmangel u.a. im     

mesolimbischen Belohnungssystem + Striatum

• Substanzkonsum = rasche und hohe Dopaminverfügbarkeit im 
mesolimbischen Belohnungssystem

Ursachen für mehrten Substanzkonsum bei ADHSSelbsttherapie – ADHS und CannabiskonsumSelbsttherapie – ADHS und Cannabiskonsum
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28-jähriger Patient, Studium der Sozialwissenschaften, Bachelor abgeschlossen
ADHS seit der Kindheit, Nachtestung im Erwachsenenalter vor Erstverordnung 
erfolgt. Behandelt mit Medikinet adult 10mg-10mg und bei Bedarf.

Symptome: Schlafprobleme (verstärkt durch Medikinet), starke Unruhe mit 
Gedankenkreisen am Abend

Behandlung: 
Tilray No 1 THC10/CBD10 
Dosierung: 0-0-0,1-0,2g per Vaproizer

Wirkung: guter Schlaf, keine Grübelneigung, kein Chaos im Kopf, keine 
Beeinträchtigung am nächsten Tag, keine Konzentrations- und 
Gedächtnisstörungen.
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22-jährige Pat.!! Seit Kindheit in KJP- Behandlung. 
Seit der Pubertät „Borderline-Symptome“ gezeigt. 
Bindungstraumatisierungen mit schwerer sexuali-
sierter Gewalt.
Lebt allein mit Hund, macht zur Zeit ihr Abitur, 
anschließend FSJ im Hospiz.

Symptome: 
starke Selbstverletzung (Körper vernarbt), Dissoziation, 
Intrusionen, flash backs, Alpträume, soziale Ängste, 
Depressionen, Suizidgedanken ohne konkrete 
Handlungsabsichten.
Psychopharmaka hätten das Krankheitsbild insgesamt 
verschlechtert, hat nicht viel Vertrauen in psychiatrische,
auch nicht psychotraumatologische Behandlungsver-
fahren. Berichtet über Vorbehandlungen, die dem heut-
igen Behandlungsstandard nicht vollkommen entsprechen.
Hohe Reflexionsfähigkeit, sie nutzt selbstfürsorgliche Handlungsoptionen.
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morgens
     Duloxetin                  90mg                               90mg                                 90mg

     Aripiprazol                25mg                               25mg                                 25mg

     Pantoprazol              20mg                               20mg                                    -      

     Vit.D                         1000mg                          1000mg                             1000mg

Reserve
Quetiapin                 25-100mg                          -                                        -

Lorazepam               0,5-2,5mg                       0,5mg                              0,5mg

Melperon                    100mg                             -                                        -

Sumatriptan                100mg                             -                                        -

Ibuprofen                    4x600                             2x600                              1x600mg

Mai 2023
Behandlungsbeginn

Mai 2023
Behandlungsbeginn

abends  
   Melperon                   100mg                              25mg                                 25mg

   Metoprolol                100mg                              100mg                               50mg

   Zopiclon                       7,5mg                                 -                                         -   

Oktober 2023Oktober 2023 Mai 2024Mai 2024

Reduktion der Psychopharmaka bei Patientin mit PTSD bei Medizinalcannabisbhandlung
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33-jähriger Patient, schwere Polytoxikomanie incl. des Opiattypus. 
Substitutionsbehandlung mit 13ml L-Polamidon, Nebenkonsum: Benzodiazepine, Lyrica, 
Amphetamine mit schweren Intoxikationen, 2 stat. Teilentgiftungen gescheitert, war 
sozial noch gut eingebunden(lebt bei den Eltern, Meister war nicht arbeitsfähig (Mutter 
hat eigene Firma), dauerhafte Nervenschädigung am re. Bein nach Intoxikation mit 
Schmerzen.

Symptome: 
starkes Craving, viele Intoxikationen, zunehmende soziale Schwierigkeiten, 
Schmerzen, 
Behandlung: Cannabisverschreibung unter der Bedingung kein weiterer Nebenkonsum
Sativa classic THC 20,8%                   Dosierung: 0,6g-0,6g-0- 0         per Vaproizer
Hybrid classic THC 20,5%, Hybrid    Dosierung: 0   -   0    - 0- 0,8g   per Vaproizer

Wirkung: kein Nebenkonsum, arbeitsfähig als Meister in erweiterter elterlichen Firma, 
bildet Handwerker aus,  sehr gut integriert. 

Beachtlich: Führerschein unter Substitution und mit med. Cannabis  erlangt !!!
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30-jähriger Patient seit 2011 anfänglich mehrfach stationär, die letzten Jahre ambulant in 
der PIA, Psychose unvollständig remittiert, arbeitsfähig, hohe Compliance  
Symptome: Wahrnehmungsstörungen, leise akust. Halluz. inform von Stimmenhören, 
Residualsyndrom leicht, neigt zu Reizüberflutung, Schlafstörungen.

Medikation: Leponex:  0-0-0- 275mg, Risperdal 3mg/d, Akineton b.Bed.

Diagnosen: 
Psychose aus dem schizophrenen Formenkreis, angetriggert durch Drogenkonsum
Amphetaminabhängigkeit, seit 10 Jahren abstinent
(Z.n.)Cannabisabhängigkeit
              
Behandlung: 
Spectrum blue 8/7 unbehandelte Cannabisblüten
täglich 0-0-0-0,2g per Vaproizer

Wirkung: Pat. kommt abends zur Ruhe, fühlt sich stressreduziert, kann schlafen.
Symptome einer Cannabiskonsumstörung nicht eruierbar.
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Zwischen Droge und Medikament: med. Cannabisverschreibung



       
       
       
       

Vielen Dank für ihre 
Aufmerksamkeit

c.luedecke@asklepios.com

Vielen Dank für ihre 
Aufmerksamkeit

c.luedecke@asklepios.com
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